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Beilage zu Nr . 238 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , S Oktober L8VS.

Deutschland .
§ Berlin , 6 . Okt . DaS soeben zur Ausgabe gelangte

Augustheft der „Monatshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs " enthält einen sehr eingehenden Aussatz : „DaS Salz
im deutschen Zollgebiet." Es wird die Produktion, Kon.
sumtion , Besteuerung und steuerfreie Ablassung, sowie die
Einfuhr und Ausfuhr von Salz im Etatsfahr 1878/79
einer detaillirten Erörterung unterzogen . Nach den Auf¬
stellungen betrug die Gesammtzahl der in der genannten
Zeit in Betrieb gewesenen Etablissements 78 , darunter 9
Steinsalz-Werke , auf welchen das Salz bergmännisch ge¬
wonnen wird , 61 Salinen mit Siedesalz -Betrieb und 8 che¬
mische Fabriken dieser Art. Von den Steinsalz-Werken Le-
finden sich 7. von den Salinen 81 im Staatsbesitz, 2 Stein-
falz -Werke und 40 Salinen , sowie die 8 chemischen Fabriken
im Besitz von Privaten. Die gesammte Salzförderung um¬
faßte ein Quantum von 1,150,600 Ztnr. Krystallsalz ,
8,606,586 Ztnr . anderem Steinsalz und 8,205,531 Ztnr.
Siedesalz . Der Absatz von Salzen belief sich auf 12,421,708
Zentner. Diesem Absatz gegenüber steht die Einfuhr frem¬
den Salzes mit 840,786 Ztnr. Aus den Kopf der Be-
völkerung kommt im Etgtsjahr 1878/79 ein Verbrauch von
S5,i Pfund Salz überhaupt , von Speisesalz besonders
15,s Pfund.

Nach den unter Aufsicht des englischen Handelsamts im
Oostow kouss zu London bearbeiteten monatlichen ^ .coouots
lelstinA to trsäe aoä vsviSstioo ok lüs Iluitell kiinAÜom
über die Einfuhr der hauptsächlichsten britischen und irischen
Roherzeugnisse und Fabrikate nach Deutschland war für die
acht Monate Januar bis August d. I eine nennenSwerthe
Steigerung gegen das Vorjahr nur zu verzeichnen bei
Dampfmaschinen , Leinengarn , Jutegarn und Seide, dagegen
bei allen andern Artikeln, namentlich bei Baumwollen- Garn,
Wollengarn und Bamnwollen -Waaren eine bedeutende Min-
dereinfuhr .

Frankreich .
Paris , 5. Okt . Gestern Abend feierte der hiesige deutsche

Turnverein seinen 16. Geburtstag in seinem gewöhnlichen
Lokal , Rue St . Marc Nr. 8 . Der Festsaal war mit deutschen ,
österreichisch :« und französischen Fahnen , deutschen Adlern
und anderen Emblemen sowie mit Eichenlaubkränzen auf 's
glänzendste geschmückt. Gegen 10 Uhr waren dort ungefähr
200 Turner und Gäste versammelt, darunter mehrere Mit-
glieder der deutschen Botschaft , wie Graf WeSdehlen, Graf
Leyden , Frhr. v. Steinberg so wie eine größere Anzahl der
hier augenblicklich anwesenden Deutschen. Das Fest begann
mit dem Absingen des von Jaffö , dem Bibliothekar des
Vereins, verfaßten Festgedichtes , woraus der Präsident des
Vereins, der Augenarzt vr. Meyer, die Festrede hielt , in
welcher er darauf hinwieS , daß der Verein während seines
16jährigen Bestehens nicht ohne großen Erfolg seine Aus¬
gabe verfolgt habe , nämlich dir , in Paris deutschen Sinn
und deutsche Sitte zu hegen und zu pflegen. Einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte des Vereins werfend , kam er
auch auf das Jahr 1870 zu sprechen , das die Vereinsmit-
gliedrr auSrinandergesprengt habe ; nach dem Kriege hätten
sich dieselben aber wieder schnell zusammengefunden , und
gleich nach dem Abschluß des Friedens , in einer Zeit, wo
dieses gerade nicht ohne Gefahr gewesen , habe der Verein
sein wohlthätigeS Wirken wieder ausgenommen . Hierauf der
übrigen deutschen Vereine von Paris gedenkend , wies Redner
darauf hin , daß der Turnverein mit denselben , namentlich
mit der Teutonia , immer Hand in Hand gegangen sei.
Nachdem er noch der Bibliothek deS Vereins gedacht , die
Dank den deutschen Schriftstellern und Verlagsbuchhand -
lungen, die ihre Werke freigebig zur Verfügung stellen, heute
bereits 900 Bände zähle , brachte er schließlich dem Verein
ein „ Gut Heil " dar, in welches die Versammlung mit Be-
-eisterung einstimmtc. Das eigentliche Festprogramm kam
nun zur Ausführung. Der unter der trefflichen Leitung
von Gras, der kein Musiker von Fach, aber ein bedeutendes
Talent ist, stehend« Quartettverein, Alexander Müller , an
dem ein guter Schauspieler verloren gegangen ist , Göbel,
der auf jedem Theater als ausgezeichneter Bassist figuriren
könnte , und BrfselS ein trefflicher Komiker ernteten den
reichsten Beifall. Nach dem Konzert wurde eine Posse oder
vielmehr ein komisches Genrebild aufgeführt , nämlich „Beim
Standesbeamten" von Mylius, in welchem Heimann, Müllner,
Frrber , Lion , Göbel und Alfeld mitwirkten . Nach dieser
NuMrung war die offizielle Feier zu Ende. Aber nun
begannen die Privatvorträge, die alle Welt in eine solch hei-
trre Stimmung versetzten , daß Niemand vor 1 ' ,s Uhr an
den Aufbruch dachte . Erst daun, nachdem der Sekretär des
Männer - GesangvereinS Tmtonia , Camminadi, ein Hoch auf
dm Turverein ausgebracht , erklärte der Präsident die Ver¬
sammlung für aufgehoben und die Gäste und ein Theil der
Mitglieder traten dm Heimweg an. DaS Fest selbst endete
über erst nach 3 ' /z Uhr. Die heiterste Laune herrschte den
ganzen Abend oder vielmehr die ganze Nacht über, und man
kann wohl sagen, daß es das gelungenste Fest war, welches
der Turnverein seit seinem Entstehen feierte.

cf Paris , 6. Okt. Im Finanzministerium ist man, wie
der „Trmps " hört , bereits mit den Vorarbeiten für daS
Budget von 1881 beschäftigt. Hr. Leon Say hat soeben
seine Kollegen vom Kabinet brieflich aufgefordert , ihm ihre
Vorschläge für die Aufstellung deS Budgets von 1881 zu-
komwm zu lasten. In diesem Rundschreiben weist der Mi¬
nister aus dm vortrefflichen Stand der LandrSfinanzen und

die unablässige Zunahme der Ueberschüsfe der indirekten
Steuern hin und spricht demnach die Absicht aus , zu den in
den drei letzten Jahrgängen bewirkten Entlastungen im Jahr
1881 wieder neue treten zu lassen , zu welchem Behufe er
aber allerdings darauf rechne , daß seine Kollegen keine neuen
Ausgaben , wenigstens keine solchen , die nicht dringend ge¬
boten stad , in Antrag bringen werden. Unter dieser Vor¬
aussetzung werde der ganze voraussichtliche Ueberschuß der
Einnahmen zu Steuerentlastungen verwendet werden können.

Der Unterrichtsminister JuleS Ferry wohnte gestern der
Eröffnung eines neuen College in CoulommierS (Seine- et-
Marne) und deS Abends einem Bankett bei, auf welchem er
die Gesundheit der Republik ausbrachte , „ jener Republik, von
der eure Väter geträumt haben, ohne sie erreichen zu können,
jener Republik des gemäßigten Fortschritts , welche , gleich
entfernt von Utopie und von Schwäche, auf politischem Felde
das Reich der Vernunft und des dem französischen Volke
eigenthümlichen gesunden Sinnes verwirklichen wird " . Auch
dort kamen dem Minister überall die Rufe entgegen : ES
lebe das Ferry '

jche Gesetz ! ES lebe der Artikel 7 ! obgleich
man am Samstag in dem ganzen Departement Traktätlcin
verbreitet hatte , welche die schonungslosesten Angriffe gegen
die Person des Hrn . Jules Ferry enthielten.

In kurzer Frist find zwei neulich schon schwerkrank aus
der Strafkolonie heimgekchrte Amnestirte in den hiesigen
Hospitälern gestorben , vor einigen Tagen der Bürger Del-
hourme , an dessen Grabe verschiedene Brandreden gehalten
wurden , und gestern der Bürger GraS , dessen Begräbniß,
konfessionslos wie das erste, nach der Aufforderung der „Mar¬
seillaise " zu ähnlichen Demonstrationen Anlaß geben wird.
— Louis Blanc ist auf seiner Rundreise durch den Süden
in Toulon angrkommen und hat sich dort vom Balkon sei-
nes Hotels herab vor einer Menge von wenigstens 20,000
Köpfen in leidenschaftlicher Weise für die volle Amnestie
ausgesprochen. Des Abends hielt er im Stadttheater einen
Vortrag über die Ucbergriffe des Klerus , welcher die Lehr¬
freiheit nur verlange, um sich der Gewissen zu bemächtigen,
und der stets auf weltliche , sowie auf geistliche Vergewalti¬
gung Anspruch gemacht habe. Er schloß : „ Ich habe für den
Artikel 7 gestimmt , weil er, wenn er auch keine befreiende
Maßregel ist , doch wenigstens beweist , daß die Regierung
der Republik wacht, daß die Minister auf der Hut sind und
daß man ihnen nicht umsonst zugerufen hat : Schildwachen ,
habt Acht !" Blanqui befand sich gestern in derselben Ge¬
gend , nämlich in dem Städtchen Cuers, wo er ebenfalls deS
Abends im Theater eine Rede hielt.

Großbritannien
London , 4. Okt . Die Regierung hat die Verhaltungs¬

maßregeln veröffentlicht, welche dem neuen — bisher noch
nicht ernannten — Residenten im Zululande beim Antritt
seines Amtes mit auf den Weg gegeben werden sollen. Dieselben
entsprechen genau den im Friedensvertrage festgesetzten Be¬
dingungen , wonach der Vertreter Englands sich in keiner
Weise in die inneren Regieruugsangelegenhcilen des Zulu-
landes einmische und die bleibende Niederlassung und Er¬
werbung von Grundbesitz im Zululande den Weißen unter¬
sagt bleiben soll. Auf diese Weise soll zukünftigen Verwick-
lungen und Reibereien vorgcbeugt werden. In kolonialen
Kreisen wird allerdings behauptet, daß die letztere Bedingung
tatsächlich mit der Zeit hinfällig werden müsse . Vor der
Hand besteht sie indessen , und die Regierung legt offenbar
großes Gewicht auf ihre gewissenhafte Einhaltung. Der
neue Resident wird mit besonderem Nachdruck angewiesen,
darauf zu achten , daß vornehmlich dieses Versprechen deS bri-
tischen Bevollmächtigten , aber nicht weniger auch alle übri¬
gen Zusagen streng beobachtet werden, und daß jeder Schein
einer Verätzung , jede Handlung, welche möglicher Weise als
eine Verletzung gedeutet werden könnte, vermieden werde. Den
amtlichen Anweisungen zufolge soll der Resident „Auge und
Ohr der britischen Regierung " sein , dem Gouverneur von
Natal , als seinem Vorgesetzten , oder in besonderen Fällen
auch dem Generalgouverneur in regelmäßigen Zeiträumen
über die Vorgänge im Zululande berichten, dieselben wach¬
sam verfolgen, aber niemals selbst in die Landesverwaltung
eingreifen. Auf Ersuchen des betreffenden Häuptlings soll
er diesem mit Rath zur Hand gehen ; wo er die vorgeschrie¬
benen Bedingungen nicht einzuhalten scheint , darf er auch
Vorstellungen machen , aber jedes thatsächliche Eingreifen ist
ihm untersagt . Eine seiner ersten Arbeiten soll in der Fest¬
stellung der neuen LandeSgrenzen bestehen . Nach Möglich ,
keit sollen Ströme und Flüsse oder aber sonst Bergrücken
und Wasserscheiden als Grenzmarken gewählt , und so weit
dies thunlich ist , sollen auch die bestehenden Grenzen der
Bezirke verschiedener Stämme weiter beibehalten werden.
Den Brüdern Cetewayo's, mit alleiniger Ausnahme Oham 'S ,
soll ein Wohnsitz in der Nähe des Kraals Dabulamanze'S
angewiesen werden, wo sie unter der Aufsicht John Dunn'S
stehen . Für das größere Zululand soll der Pongolostrom
nach Norden und Westen hin die äußerste Grenze bilden.
Nach Westen soll die Grenze sodann den Lauf des Bevena-
stromeS , des PomvanaflusseS und über den Kambulaberg
hinweg den Lauf des Lyn oder DebufistromeS , und sodann
des BlutstromeS bis an den Buffalo verfolgen . In den
Verhaltungsmaßregeln wird weiter hervorgehoben , daß alles
dem Könige gehörige Vieh und alle im Zululande sich be¬
findenden Geschütze Eigenthum der britischen Regierung sind
und dieser zugestellt werden müssen . Verkäufe von Grund¬
besitz an Weiße, ob dieselben früher erfolgt find oder in der

Zukunft erfolgen sollten , will die britische Regierung
keiner Bedingung anerkennen, auch nicht , wo der Grundbesitz
für oder durch Missionare erworben wurde. Es ist de»
Zuluhäuptlingen gestattet, Grund und Boden an Missionare
abzutreten , indessen nur leihweise unter Vorbehalt des Recht-
der Zurücknahme nach eigenem Belieben des betreffende«
Häuptlings . Eine Abtretung von Grund und Boden, selbst
unter diesen Beschränkungen , verlangen diese Missionare i«
keinem Falle. In die Misstonsthätigkeit der Missionaresoll
sich der Resident unter keinen Umständen einmischm, sondern
sich derselben völlig fern halten . Einen unmittelbaren Ber¬
kehr zwischen dem Zuluhäuptlinge und dem Gouvecneur soll
er in keiner Weise hindern . Schließlich wird er angewiesen,
sich durch längeres Reisen im Zululande nach . Möglichkeit
mit Land und Leuten vertraut zu machen . — Der Name
des unterlegenen Zulukönigs ist in den letzten Tagen zu«
christlichen Taufnamen in England geworden . Ein origineller
Krieger , der in Woolwich in Garnison liegt , hat den son-
derbaren Geschmack gehabt , sein neugeborenes Söhnchen auf
den Namen Cetewayo taufen zu lassen .

Rußland .
Unter den russischen Nihilisten scheint, wie der „Bo»

hemia " geschrieben wird, eine Aenderung, eine Art „Klä¬
rung" vor sich zu gehen , welche nach einer gewissen Richtung
hin zwar sehr erfreulicher Natur ist , dennoch aber geeignet
sein dürste, dieselben für das absolute Rußland noch viel ge¬
fährlicher zu machen , als sie es bis jetzt waren . Man ist
nämlich theilweise bei den Nihilisten zu der Ansicht gelangt,
daß es so weiter nicht mehr gehen könne, daß die in'S Auge
gefaßten Ideen vorläufig gar nicht ausführbar seien und
daher nur vergebens Opfer forderten. Unter dem Eindruck
dieser Erwägungen haben eine Anzahl Nihilisten ihrer bis¬
herigen Richtung freiwillig entsagt und sich für „gewöhnliche
(soll heißen : gemäßigte) Republikaner" erklärt. Während
dem wahren Nihilisten Verfassung und Republik gleich ver-
abscheuenswerth dünken wie der Absolutismus , da sie immer¬
hin eine StaatSsorm bilden, und jede Staatsform als solch«
ihm schon an und für sich als verwerflich gilt, hat jene
Anzahl Abtrünniger erklärt, sie sei für eine Staatsform
und gebe sich mit einer gemäßigten Republik zufrieden , an
deren Spitze eine einzige Person stehe . Diesen Umschwung
haben die „ Bekehrten" in Proklamationen , die sie heimlich
zu verbreiten suchten , „dem Volke zur Kenntniß gebracht",
und derartige Papiere find namentlich bei den jüngsten Ver¬
haftungen in Odessa von der Polizei mehrfach aufgefunde«
worden . Eben so interessant als diese Erscheinung selbst ist
aber auch der Sturm, welchen diese „Verräther " in den
echten nihilistischenKreisen hervorgerufen, sowie die allgemeine
Erbitterung, welche jetzt in diesen Kreisen über die „Abtrün¬
nigen " herrscht. In Gens ist bereits Seitens der sich dort
aufhaltenden Nihilisten eine „ feierliche Proklamation " ver¬
öffentlicht worden , in welcher das Anathema über die „ ver¬
ächtlichen sogenannten Republikaner" ausgesprochen wird.
Die Proklamation ist unterschrieben von den sämmtlichen
Koryphäen des Nihilismus, an deren Spitze die Unterschrif¬
ten stehen : Wera Sassulitsch, Deutsch , Friedman« (Pseu¬
donym ) u . A . Vor Allem wird den „Abtrünnigen " eine
„grenzenlose Feigheit " zum Vorwurf gemacht . „Diese
Scheusale, " heißt es darin , „haben nie etwas Wesentliche- ,
zu Stande gebracht , haben nie mit der jetzigen Gesellschaft
brechen können, und dabei lieben sie es noch, sich der Thaten
Anderer zu rühmen. Sie haben keinen einzigen politischen
Mord während der ganzen Zeit vollbracht ." Hier folgt die
genaue Aufzählung sämmtlicher von den Nihilisten vollzoge¬
nen Mordthaten , von dem Polizisten Nirow bis auf den
Fürsten Krapotkin und General Mesenzew, alsdann heißt
es : „Alles dies haben wir, nur wir vollbracht, alles die»
ist das Werk unserer , nur unserer Hände , nicht aber jener
Feiglinge und Lügner, die sich als zu uns gehörend all- ge¬
geben. " Zuletzt werden die Abtrünnigen in dem Schriftstück
als „ Verräther" gebrandmarkt, die mit dem Tode ihren Ver-
rath sühnen müßten .

Bermischte Nachrichten .
Frei bürg , 6. Okt. I , jüngster Z-it fahre» wir , durch

da» „Landwirthschastliche Wochenblatt" aufmerksam gemacht , zar
Pferbezncht-Snstalt de» Freiherra v. Rotberg in Rheinweiler . Dort
anzekommen und freundlich empfangen, wurden wir zu zwei Kappeln
geführt , wo fich ein-, zwei - und dreijährige Fohlen tummelten ; von
da ging eS in die Ställe , in denen fich die zur Dressur reifen and
die zum Reil- und Fahrdienst fertigen Pferde befinden . Der größte
Theil der Pferde wurde uni nun vorgesührt, «ad wir freuten nur, so
schöne Produkte unserer LandeSzncht za sehen ; die uns gezeigten Sü
Pferde find stark au Sehnen und Knochen , haben kräftige , trockene
Muskulatur und vortreffliche , geschloffene Hnfe; ihre guten Sänge
und schänen Figuren zeigen edleö Blnt. Dir T;iere stammen , drei
ausländische ouSgenvmmen, von den besten »nglonormäanern «ad
Vollblut- Hengsten deS Karlsruher Pferdezucht -Verein-, und man ficht
hier , daß diese- Znchtmaterial für »nsere LaadeSverhältaiffe daS Nich¬
tige ist . Eine zweijährige und ein« dreijährige FnchSftnte vom Voll-
bluthengst „Nathan"

, sowie eine schwarz-braane zweijährige State
vom Normäuner „Vice-roi" , welche alle drei prämiirt stad , gefielen
nn» besonder». Nachdem die Pferde bi» zu 3 '/, Jahr freien Lauf
haben , werde« sie sorgsältigft angeritten und eingefahren und wüffen
alsbald Dienst in der Oekonomie oerrichten .

— Eine schreckliche Katastrophe ereignete fich in der ras¬
sischen FabrikSftodt Biescheck . L» ist dort nämlich in der Eisens,hrtk
de» Komanon ein großer Dampfkessel rxplodirt , wobei nicht wenige
al» 36 Arbeiter getSdtrt und über SV schwer verwundet worbea.



Haudel und Verkehr .
Krurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 7. Okt. Gctceidemarki. (Gchmßbericht.) Weizen per
Oktobrr-Rovember 826 .50 . per November-Dezember 2S6L0 , per April -
Mai 236 .50 . Nogqen per Oktober-November 147.50, per Rovember-
Dezewber 14S.50 . per April -M- i 159 .—. RübLl lo -s 52.20 , per
Ottober -Rovember 52. - , per April -Mai 54 .50. Sptriru , löse 52 .10,
per Oktober 53.50, der Oktober-November 52.50, Per April -Mai 54.50.
Hafer per Oktober-November 139 .50 , per April - Mai 140.— . Bedeckt.

« » ln , 7. Okt. ( Schlußbericht.) Weizen , looo hiesiger 82.—,
loco fremder 21.75 , per Novbr . 2235 , per Mär , 83.25. Roggen
lovo hiesiger 15.— , per Novbr . 14.95. Per März 15.85. Hafer
lovn 13.—. RübSl looo 28 .40, per Oktbr. 38.- . Per Mat 2930 .

Bremen , 7 . Okt. Petroleow . (Schlaßbericht . ) Standard white
toe-> 735 , »er Novbr. 7.90, per Dezbr . 8.— . per Jannar -Miirz 8.10.
Fest. Amerikanische « Schweineschmalz (Wilcax) 40.

s Pari, , 7 . Okt. RübSl per Okt. 77 .35, per Nov. 78 .- . per
De, . 78 .25, per Januar -April 79 .25. — Spirit »« per Okt. 62.—,

per Jan - April 61.75. — Zucker , weißer . di«p . Nr . 3 per Okt. 63 .50,
per Jan .-April 64.50 . — Mehl . 8 Marken per Okt. 70. — , per
Nov. 70L5 , per Nov .-Febr . 70 .50 . per Januar -April 71. — . — Wei¬
zen per Okt. 82 .50. per Nov. 32 75, » er Nov .- Febr . 32 .75 , per
Jan .-April 33 .50 . — Roggen per Okt. 33 .25 , per Nov . 82L0 , per
Nov.-Febr . 33 .75 , per Jan .-April 33 .50.

Antwerpen , 7 . Okt. Petrolennnnarkt . Schlnßbericht. Ttim -
« nng : Fest. Rasjlnirte , Type weiß , ditponibel 19' /, b., 19 '/, B .

New - Dork , 6 . Okt. ( Schlußkurse.) Petrolenm in New- Dork
7'/, , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 5,50 , Mai « (old mixed ) 56 ,
rother Winterwrizen 1,39 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 6' /, . Getretdesrochr 6 '/, , Schmalz Marke Wileox 6' /, ,
Speck 6' /, :

Banmwoll -Zufnhr 37000 B -, Antfnhr nach Broßbritanniru 30000 B »
dto . nach dem Continent 8000 B .

Amsterdamer Industrie - Palast 10 sl. - Loose von
1867 . Ziehung vom 1 . Oktober. Gezogene Serien : 270 476
1263 3253 3318 8842 3867 3324 . Die Pkämienziehuug findet am
1. November statt . '

Anleihe der Stadt Ostende von 1877 . Ziehung am
1. Oktober. Hauptpreise : Nr 433 1401 1539 1613 1693 je 1209

Fr . Nr . 1793 2113 2174 2830 3134 3424 3489 3873 4137 je
600 Fr .

Pariser 4proz . 500Fr « . - Loose von 1865. Berloosuu ,am 15. September 1879. Auszahlung vom 1 . Februar 1880 ab bä
der Stadtkaffe zu Pari «. Nr . 343335 zu 150,000 Fr «., Nr . 441888
zu 50.000 Ar, ., Nr . 186373 191248 450540 527397 je 10.000 Fr, .
Nr . 98926 169411 417049 505033 588497 je 5000 Fr «., Nr . 14141
119683 209243 324259 412311 483727 512932 558818 575885
595021 je 3000 Fr, .

WitterungSbeobachtungen
der « rte»rs!ogische« Station SarlSrnhe.

Baro¬
meter .

rhen»»- Fruch.

Oktbr.
Meter
m V.

tigkeitin
Prot.

Wo«. Himmel . Semerk » » , .

7 « tts«. roz- 759 .8 -s- 15.1 71 R . klar heiter.
«acht« » Uhr 760Z -i- 8.8 100 Still

3. « rg«. 7 Uhr7605 -j- 4.2 97 N. G

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Vrffrntliche » nffotternagk «.

Q .896. Nr . 13,398 . Lahr .
Geltendmachung dinglicher

Rechte betr.
Martha Lästig er von Schutterzell besitzt

schon seit vielen Jahren im Orte Schotter -
zell ein auf Geweindeeigenthuw stehende ,
WohnhiiuSchen im sog. Algier (Lagerb . Nr .
600) neben Gemeinde Schutterzell und
Baptist Wärter . Der EizenthumSerwerb
ist im Grundbuch nicht eingetragen und ver¬
weigert der Gemeinderath die Gewähr . Auf
Antrag werden nun alle Diejenigen , welche
daran dingliche, lrhenrechtliche oder fidei -
komwiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgesordert , solche

binnen vier Wochen
anher geltend zu machen, widrigen, diese
Ansprüche der Lntragstellerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 10. September 1879.
Broßh . bed. Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Q .397. Nr . 13.549. Lahr .
Geltendmachung dinglicher

Rechte betr.
Die Gemeinde Schütter « besitzt schon

seit vielen Jahren folgende Liegenschaft aus
Gemarkung Frieseuheim : Lagerbuch Nr .
3054 . 6 Ar 86 Meter Acker ans dem
kleinen Brand , neben Gemarkung Schottern
und Weg. Der EigenthnmSerwerb ist im
Grundbuch nicht eingetragen. Auf Antrag
werden non alle diejenigen , welche daran
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
risch : Ansprüche haben oder zu haben
glauben, aufgesordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen, widrigen, diese
Ansprüche der Gemeinde Schultern gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 10. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck .

O .895 . Nr . 14,446. Altbreisach . Nach¬
dem auf nusere Aufforderung vom 8. Juli
1879 , Nr . 9900 , Rechte oder Ansprüche der
genannten Art an die dort bezeichnetc Liegen¬
schaft nicht geltend gemacht worden find, so
werden solche den jetzigen Besitzern:

Schreiner Johann Georg Müller ,
Friedrich Müller und Landwirth Karl
Müllervon KSoigschaffhausen, sowie Katha¬
rina , geb. Mülle r, Ehefrau de, Landwirth»
Johann Jakob Brand jung von Leiselheim ,
gegenüber für au,geschloffen erklärt .

Breisach, den 28. Sept . 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Ballten .

O .444. Nr . 8710 . Neustadt . Gegen
KüblerHermann Frey von Neustadt haben
wir Gant erkannt nnd e, wird uunwehr
zum Richtigstellung, - und BorzugSversah-
reu Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28. Oktober l . I .,
vormittag » 8 Uhr .

L, werden alle Diejenigen , welche au,
« a, immer für einem Gruude Ansprüche
an die Saatmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der an, -setzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de, Ausschlüsse, von der Gant ,
persönlich oder durch gehSrig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich . «der mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Borzug, - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweülarknndeo vorzulegen oder den Be-
wei, durch andere Beweismittel aazutreten .

I « derselben Tagsahrt wird eia Waffe-
Pfleger und ein « läudigerauSschoß ernanut ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e, werden in Bezug auf
vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger, und GlSubig -rauSschaffe« die Nicht-
erscheinenden al, der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werden .

Die im AuSlaode wohnende« Gläubiger
haben längsten, bi, zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
«ffuet wären , nur an dem Sitzung,orte
de» Gericht» angeschlagen , brziehung».
weise denjraigeu im Au,laude wohnenden
Gläabigeru , deren Aufenthaltsort bekimnt
ist, durch die Post zu, «sendet würden .

Neustadt, den 87. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü ß l e .
Schäfer .

Q .460 . Nr . 92 . Stockach . « egen
Fr « ,, Renke , Landwirth von Wahlwie»,
haben wir Gant erkannt , nnd e, wird nun¬
mehr zum Richtigstellung, - und vorzug, -
»rrsahrea Tagsahrt anbermuut anf

Montag den 20. Oktober 1879 ,
Bormittag , 8 Uhr .

E, werden alle Diejenigen , welche au,
wo, immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen, aufgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de, Ausschlüsse » von der Gant ^
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zuAeich ihre etwaige« Borzug » - oder
Unterpfandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»orkund«n »orzulegen , oder den Be-
wei , durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Talfahrt wird ei« Masse-
Pfleger und rin Gläubiger au- schnß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und r, werden in Bezug anf
Borgvergleiche und Ernennung de»
MassePfleger , und GläubigerauSschusse, die
Nichterscheinensrn alk der Mehrheit der Er¬
schienene« beitrrtend angesehen werde«.

Die im Autlande wohnenben Gläubiger
haben längsten, bi, zu jener Tagsahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen und Erkeuntniffe mit der glei -
chea Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de, Gericht, angeschlagen , beziehn «g»weise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Psst zugesendet würden.

Stockach , den 3. Oktober 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Dorner .
Ballweg .

O .439. Nr . 10,799 . Pfullendarf .
Gegen Anton Keller , Landwirth van
RamSberg, Gemeinde Hatteuweiler , haben
wir Gant erkannt , and e, wird nunmehr
zum Richtigstellung,- und Borzug»v«rsah-
reu Tagsahrt auderaumt auf

Mittwoch den 39. Oktober 1879,
Lorm . 9 Uhr .

E, werden alle Diejenigen » welche au,
wa, immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wollen , ausgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Bcrmetdnng de, Ausschlüsse , von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt« , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Borzug, - oder
Unterpfand,rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkuuden vorzmegr» oder den Be-
wei , durch andere Beveitmittel aazutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pflegrr und eia Gläubiger »«,schuß ernannt
nud eia Borg - oder Rachloßvergleich ver¬
sucht werden, und e, werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de, Maffe-
pfleger , und Gläubigerau,schuffe» die Nicht-
erscheiaeudeu al, der Mehrheit der Prschte-
neuen bcitretend angesehm werden.

Die im Aurlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten, bi, zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte de,
Gericht, augeschlageu , beziehungsweisedea-
jeuigen im AuSlaode wohucndea Bläubi -
geru, deren Aoseothalt,ort bekaunt ist , durch
die Pop zugesendetwürden.

Psulleudors, dm 30. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

« e ch t o l d .
Q .443 . Nr .30,701. Wald » Hut . Ge-

gm Sebastian Bogelbacher von Umer -
alpfen haben wir Gant erkannt , ^ und e,
wird nunmehr zum Richtigstellunĝ and
Borzug, »crfahreu Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 8 . November ,
vorm . 8»/, Uhr .

E , werden alle Diejenigen , welche au,
« a, immer für eiaem Grunde Ansprüche
»u die Gautmaffe macheu wollm , aufgesor-
dert, solche tu der augesrtztm Tagsahrt , bei
Vermeidung de, AoSschluffe , von der Baut ,
persönlich aber durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzmurldeu
oad zugleich ihre etwaigen Vorzug, - oder
Unterpfaud»rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BrweiSnrkuudm vorzslegm , oder dm Be-
wei , durch andere Beweismittel anzatrctm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger nud ein Gläubigerausschuß ernanut
and rin Borg- oder Nachlaßvergleich versuch «
« erden, nnd e, werden in Bezug «ms Borg -
vergleich« und Ernennung de, Maffepfle-
^ r, und « lSabigeranSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al, der Mehrheit der Erschir-
neuen brttretmd angesehm werden.

Die im » utlande wohnenden Gläubiger
hckbeu längsten, bi, , a jener Tagsahrt einen
dihirr wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollet-, widrigmfall , alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntniffe mit der glei¬
theu Wtrmng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzungkorte
de, Bericht, angeschlagen, beziehungsweise
dmjeuigeu im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekaunt ist,
durch die Psst zugesendet würden .

Waldthnt . den 3 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
O .393. Nr . 42,037 . Pforzheim .

Autsch laß - Erkenntutß .
In der Bant gegen Gottfried Llaaß

Wwe . von hier werden Alle, welche ihre
Ansprüche nicht vor oder in der Tagsahrt
vom 33 . d. M . aumeldetea , von der Waffe
sn,geschloffen.

Pforzheim , den 23 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Q .450 . Nr . 143. Radolfzell .

Die Gant de, Ferdinand
Kuppel von Bohlingen betr.

1 . Werden alle Diejenigen , welche die
Anmeldung uvterlaffeu haben , von der
Waffe ausgeschlossen.

2 . Wird gew. K 1060 Pr .Ordg . die Ber -
wSgmSabsonderuug zwischen dem Gant -
scholdner und dessen Ehefrau , Berouica ,
geb. Höuer , auSgesprvchru.

Radolfzell , den 3 . Oktober 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Ernst .
Wanke l.

Bermögmsabsovdkkuuge».
Q .428 . Nr . 9871 . Mannheim . Die

Ehefrau de, Landwirth , Wilhelm Setzer
in Reihen , Elisabeth» , geb. Geiser, von da
hat gegea ihren Ehemann Klag- aus Bermö -
geaSabkonderang erhoben und ist Tagsahrt
zur Berhavdluag hierüber vor der Eioil -
kammer de, künftigen Landgericht, Mann¬
heim auf

Samstag deu 8 . November b. I .,
Bormittag , 9 Uhr ,

angeordurt .
Die , wird zur Seaatniß der Gläubiger

gebracht.
Mannheim , den 89 . SeptemSer 1879.

Großh . bad . KreiS- und Hofgericht.
Livilkammer .

Bassermanu .
Q . 408 . R .Rr . 4805 . Livil -Kammer.

WaldShnt . Die Ehefrau de» Frauz
Beider , Maria Eva , geb . Bischofs , aus Hei-
deuhof bei Bergöschiugen hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf BermögeuSabsou-
derong dahier eiugrreicht. Zur Berhoudlang
hierüber ist Tagsahrt ia die öffentliche Ge¬
richt,sttzung vor dem künftigen Großh . Land¬
gerichte dahier anberaumt anf
Samstag den 82. November d . I .,

Bormittag » 8 '/, Uhr ,
wa, zur Keuntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird .

WaldShm , den 30. September 1879 .
Großh . bad. KreiSgericht.

JuughanuS .
Seifert .

LerscholleahkitSvcrsllhrea.
O . 380 . Nr . 41,239 . Pforzheim .

Seiten , der Elisabeths Kümmel , geb .
Koblenzer , Ehefrau de, Rudolf Kümmel
in Maiuz , Schwester de, Philipp Kobleuzer
von Huchenfeld, ist dir Verschollenheit,er-
kläruug de, Letzteren, welcher im Jahr 1859
nach Amerikaa»,gewandert ist , und die Ein -
Weisung in den fürsorglichen Besitz de, Ber -
mögeu, desselben nackigesncht worden,

j Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen Jahresfrist
Kunde van dem Abwesenden hieher gelangt.

Pforzheim , den 1. Oktober 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

Aru o l d .
Q .481. Nr . 13,497 . Walldüru .

Schuhmacher Frauz Joses Rüdel von Alt-
heim wauderte vor ungefähr 30 Jahren
nach Amerika au, und hat seither keine
Nachricht von sich gegeben . Derselbe wird
aufgesordert , luachonzeichnete Liegeuschaste » aü» der « out-
, . » -

ahre,frist wisse de, Lammwirthr Christian Klittichsemea Auseuthalt hierher - llzuz-igell. widn- von Brötzingen auf dortigem R-thhanse» kSr »«a l. .° ! Montag den 13 . Oktober d. I . .
Nachmittag , >/,4 Uhr ,

QL73 . Nr . 20,493 . MoSbach .
Die Eatwündiguug de, ledi¬

gen Johanne , Knapp von
Riaeck betr.

Beschluß .
Durch diesseitige , Erkeautaiß vom 25.

August d . J, ., Nr . 17,935 , wurde Johan¬
ne, Knapp vom Hose Rineck « egen blei¬
bender Gemüth,schwäche im Sinne de,
LAS . 489 entmündigt oad ist sür ihn
Landwirth Valentin Roo , II . von Mockea-
thal » l, Vormund bestellt .

Morbach, den 27. September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
Erbeiuwcisllngeu.

Q .881. Nr . 22,678 . Siu »heim . Die
Wittwe de, Frauz Pisot , Magdalena , geb
Truuzer , vou Kirchardt , hat umEinwei - l
suug iu den Befitz und Gewähr der Ber -
laffeaschaft ihrer Tochter , Marie Eva Pisot,
ledig , von Kirchardt, gebeten .

Diesem Gesuche wird entspräche» , soll ,
nicht

hinnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht wer¬
den .

Sinsheim , den 27. September 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Mußler .
W . Häfsner .

HlwLelsrcgiüer-Eiuträge .
O .393 . Nr . 9628 . Bonndorf . Auf

Beschluß vom Heutigen, Nr . 9628 , wurde
unter O .Z . 44 in da, Firmenregister ein¬
getragen :

Firma und Niederlassung,ort :
Albin Bücher in Berau . Jnha
ber der Firma : Albin Bocher, Kauf
wann in Berau

Eheoertrag vom 25 . Juni d . I . mit
Josestnr Bivkert von Hirrlivgen , wonach
die Brautleute je 100 M . in die Gemein-
schaft «iawerfe» , alle, weitere gegenwärtige
und zukünftige, liegende und sahrende Ber -
mögen, summt den daraus haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft au,schließen nud
verliegeoschasten .

Bonndors , den 18. September 1879.
Großh . bad . Amttgericht.

O . 406 . Nr . 18,767!
'

s ah r . 1 . Mit
O .-Z . 187 , Firmenregister : Firma Iah .
Th. Weber ia Meiffeuhriw . Inhaber ist
Stärkefabrikant Johann Reith vouMeiffeu -
heim.

Nr . 13,770 . 3. Mit O .-Z 188. Firmen -
register : Firma Wilhelm Speerin Friesen -
heim. Inhaber ist Kaufmann Wilhelm
Speer von Frieseuheim , Ehevertrag mit
Koroline vreger vou Schottern vom 4 . No ».
1864 . Jeder Theil wirft 50 fl. in die Ehe-
gemeiuschaft, da, übrige vermögen ist vor-
behalten.

Nr . 13.771 . 3 . Mit O .- Z . 189 , Firmen -
register : Firma Karl Held in Oberweier .
Inhaber ist Fabrikant Karl Held von Ober¬
weier.

Nr . 13,778. 4 . Mit O Z . 190, Firmen -
register: Firma Fr . Jos . Haiß in Lürzell.
Inhaber ist Koufmavan Franz Josef Haiß
ia Kürzell.

Nr . 13,778 . Mit O .- Z 191 , Firmen -
register : Firma H . Keller in Frieseuheim.
Inhaber ist Malzsabrikant Heinrich Keller
in Frieseuheim . Ehevertrag mit Maria
Anna Reff, geb. Röderer von Friesenheim,
vom 28. Juni 1877 . Jeder Theil wirst
50 fl . iu die Gemeinschaft, da, gesawmte
übrige Vermögen ist Vorbehaltenresp. ver-
ltegenschastet .

Lahr, deu 11. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Zwangsversteigerungen .
Q .388 . Pforzheim .

Steigmmgs-
Aukündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung werden

24 Rth . Acker am Pforzheimer
Weg. tax. za .
b . Gemarkung Dietlingen .

S.
10 Rth . Weinberg ia der uuteru

Gauchhelde, tax. zn .
4.

30 Rth . Weinberg ia der »or¬
dern Gauchhelde, tax zu . . .

M.
500

50

7V
Summe 10,630' Der SteigerungSprei , ist zu 5 Proz . vom

Zuschlag,tage au zu verzinsen, zu ' /« baar
und restlich anf Martini 1880/83 zahlbar .

Pforzheim , den 23 . August 1879.
Großh . Notar

Klarer .
Q .4S8.) Hü fingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
dem Thomas Hanger , Landwirth von
Mundelfingea , z. Z . an unbekannten
Orten abwesend , am

o n t a g, d e m 27. O k t o b e r b. J ^
Nachmittag , 3 U h r,

im Rath Hause allda seine in der Ge¬
markung Mundelfingen gelegenen, nachbe-
schriebenen Liegenschaften wiedcrhalt öffent¬
lich versteigert nnd zugeschlagen , wenn der
Schätzung,preis auch nicht erreicht wird.

Nr . 93'/, . « iaande
'
rthalbstöckige ,

Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach , unten im
Dorf am Bach , neben Josef Bader
und Anton Strohmaier .

2.
U .Nr . 65 . 6 Rth . Garten beim ^ 8

Hau», zusammen taxirt . . . . 8.050
3.

c». 5 '/, Jchr ». Acker im Härtle ,
hinter Eichen und dem Berg , zuf.
taxirt . . 1.M0

Ws
Biertauseud vierhundert dretßigM .

Nachricht hievon dem an unbekannte«
Orten abwesenden Thoma » Hanger von
Moudelfingeo mit der Aufforderung , eine»
am Orte de, Bericht, wohnenden Gewalt¬
haber aaszustellen, widrigenfalls olle weiter«
Verfügungen mit der gleichen Wirknng . wie
wenn ste ihm selbst eröffnet wären , an der
Gericht,tafel angeschlagenwerden.

Hüfingen, am 1 . Oktober 1879.
Der Vollstreckung,beamte:

Huber .
O .415. Baden .

geasall, er für verschollen erklärt und sein
Vermögen deu muthmaßlichen Erben iu
fürsorglichen Befitz gegeben würde.

Walldürn , den 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . v . Rüpplin .
Lntmündignnge».

Q,379 . Nr . 87 . Karl,ruhe . Durch
diesseitige » Uriheil vom 88. August 1879,
Nr . 43,131 , wurde die ledige volljährige
Miua Dauubacher vou hier wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt .

Karlsruhe , deu 30 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Brau «.

öffentlich versteigert und eudgiltig zugrschla-
gea , wen« der Schätzung,preis oder wehr
geboten wird.

a. Gemarkung Brötzingen .
1. M.

2387 m Faß Platz , woraaf ein
zweistrckige , Wohnhao , mit Knie-
stock, gewölbtem Keller , Abtritt »«,
baa aad Froaton erbaut ist, au der
Friedrichrstraße , neben Christof
Reff, Bg . Jak . Sohn , and Christof
Reff, Schmied, voraen die Straße ,
hinten der Noaneapfad - taxirt zu 10,000

Stktgenmgs -
Aukündiaima.

. Ja Folge richterlicher BerstiAag w^ eu
>m Rathhause hier am

Freitag , dem 34 . Oktober 187S,
Nachmittag , 3 Uhr,den « daard Hang Mechaniker Eheleute»

hier d,e unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Baden einer zweitenöffentlichen
Bersteigc-uug auSgesetzt uud alSEigenthu «
eudgiitt, zugeschlagen , wenn der Schätzuug»-
prei, auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegeuschaften :

Pkau 20. G .- Nr . 833 k.
2 Ar 47 Meter Hosraithe

und Garten au der Leopsld-
ftraße dahier, woraos unter
Hau, Nr . 8 k. eia 3pöckige ,
Wohnhaa , (Mittelbau ) von
Siein , mit Balkeakeller und
Dachwahnuug , augreuzeud
«inerseit, selbst , anderseits
Bürgermeister Seefel, , vor-
neu gemeinschaftlicherWeg,
hinten » loi, « ogel , taxirt zu . 34500 « ,

3.
Plan 30, G .-Nr . 833 m

4 Ar 21 Meter Hofraithe
und Garten an der Leapold -
ftraße dahier, worauf unter
Hau » Nr . 3 g. eia 8stöckige,
Wohnhaa , (linker Flügel )
von Stein , mit Balkeakeller
uud Dachwohnung, angren¬
zend einerseits selbst , ander-
seit» W. Krahuftöver, vorne«
gemeinschaftlicherWeg, hin-
teu » loi» Vogel , taxirt zu . 86,600 R .

Zu 1 . uud 3. gehörig: Aathril an Pla »
80 , B . - Rr . 833 o : 8 Ar 6 Meter W«, ge¬
meinschaftlich mit G.- Nr . 833 a « . « raya -
PSoer oad G .- Rr . 833 s . H. Seesel». L) »i

Die Steigerung, -Bedingaugeu können bei
Unterzeichnetem(Gern »bacherftraße 43) tiu -
grsehen werden.

Baden , den 36 . September 1879.
Der « allftreckaug,beamte :

E . H a » ger , Notar .
Druck » ub Verlag » er vcanu ' fchen Hasbnchdruckerei .
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